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M 65. 
Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Ihre Maj. die Kaiſerin v. Rußland 
verließ am 30. Mai nach dem Gottesdienſte, gegen 
12 Uhr, Sansſouei in Begleitung Sr. Maj. des 
Königs und Sr. Königl. Hoh. des Prinzen v. Preußen. 
In Halle nahmen die hohen Herrſchaften ein Diner 
ein und ſetzten darauf die Reiſe bis nach Naumburg 
fort. — Von dort iſt Ihre Maj. die Kaiferin ſowie 
Se. Königl. Hoh. der Prinz v. Preußen nach Weimar 
weiter gereiſt, während Se. Maj. der König die Rück- 
reife bis Wittenberg antrat, um dort zu übernachten, 
Am 31. Mai traf Se. Maj. gegen Mittag wieder in 
Berlin ein und fuhr alsbald nach Potsdam zurück. — 
Dem Vernehmen nach hat Se. Maj. der Kaiſer v. 
Rußland jedem Küraſſier feines Regiments (6. Küraſſier⸗ 
regiment) ein Geſchenk von 3 Dukaten, jedem Unter 
ofſizier ein ſolches von 6 Dukaten und jedem Wacht⸗ 
meiſter von 10 Dukaten beſtimmt und überweiſen laffen. 
— Der ruſſiſche Reichskanzler Graf Neſſelrode iſt 
am Abende des 30. Mai von hier nach Weimar ab— 
gereiſt, um ſich von dort nach Kiſſingen zu begeben, 
— Die Abweſenheit des Herrn Miniſterpräſidenten 
auf ſeinem Gute in der Lauſitz hat die politiſche Stille 
noch vermehrt. Man vermuthet im Laufe der nächſten 
Woche entſcheidende Kundgebungen wegen der 1. Kammer, 
auch eine Sitzung des Staatsminiſteriums, in welcher 
die Gemeinde- und Kreisordnungs-Angelegenheiten zur 
Sprache gebracht werden dürften. — Seitens der oberſten 
Kirchenbehörde ſoll die Thätigkeit der Jeſuiten auf ihren 
Niſſionsreiſen ſcharf überwacht und regelmäßige Be— 
richterſtattung, namentlich auch in Bezug auf etwaige 
ekehrungsverſuche, anbefohlen fein? — Der Stand 
er Zollvereinskonferenzen iſt ſeit dem 25. Mai 
olgender. Während bisher nur Baiern die bekannten 
uträge geſtellt hat, haben am gedachten Tage ſämmt⸗ 
ei e Darmſtädter Bundesgenoſſen, denen nachträglich 
bei Baden beigetreten iſt, alſo Sachſen, Würtemberg, 
ide Heſſen und Naſſau, durch den baieriſchen Be— 
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vollmächtigten eine Rückäußerung auf die preußiſche 
Erklärung ergehen laſſen, welche als ſolche ausdrücklich 
in offizieller Weiſe bezeichnet iſt. Sie ſagen darin, 
daß ſie ſich nicht mit jener preußiſchen Erklärung für 
befriedigt erklären könnten, vielmehr ſich genöthigt ſehen, 
auf den gemeinſchaftlich wiederholten Anträgen des baie⸗ 
riſchen Bevollmächtigten zu beharren und ſolche Namens 
ihrer Regierung zu den ihrigen zu machen. Demnach 
iſt alſo die preußiſche Regierung nun zu einer Er— 
klärung gedrängt. — Inzwiſchen ſind Verhandlungen 
mit Wien gepflogen und Gerüchten von dorther ge— 
mäß der öſterreichiſchen Regierung die Zuſicherung der 
Zulaſſung eines öſterreichiſchen Bevollmächtigten auf 
der Konferenz gemacht worden, wogegen Oeſterreich 
ſich mit dem Abſchluſſe eines einfachen Handelsvertrages, 
den Zollverein vorläufig noch aufgebend, als Konzeſſion 
einverſtanden erklärt haben ſoll. 

Erfurt. Kanonendonner verkündete am 1. Juni 
den Bewohnern Erfurts die Vorbeifahrt Ihrer Maj. 
der Kaiſerin v. Rußland. Allerhöchſtdieſelbe ließ ſich 
nur den General v. Voß und den Regierungspräſi⸗ 
denten v. Vignau vorſtellen. 


Wittenberg. Se. Maj. der König traf, auf 
der Rückreiſe von Naumburg begriffen, am erſten 
Pfingſtfeiertage ſpät Abends in Wittenberg ein. Wenn 
gleich alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten waren, fo 
hatten ſich doch die Behörden auf dem Bahnhofe ein- 
gefunden, die Bewohner der Stadt aber, ſoweit dies 
die Eile zuließ, durch Feſtons, Malen und Fahnen 
ihre Häuſer geſchmückt. Se. Maj. der König begab 
ſich am zweiten Feiertage zu Fuß nach der Stadtkirche 
und wurde am Hauptportale derſelben von der Geiſt⸗ 
lichkeit des Ortes empfangen. Nach Beendigung des 
Gottesdienſtes fuhr Se. Maj, alsbald nach dem Bahn⸗ 
Hofe, um die Rückreiſe nach Potsdam fortzuſetzen. 


Sachſen. Das Miniſterium des Innern hat zwei 
Schriften verboten; die erſte enthält Koſſuth's Rede, 
gehalten vor dem Stadtrathe zu New⸗Pork, die andere 
heißt: „Galante Abenteuer des herrlichen Kriegsheeres“. 
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— Der Königl. Hof hat am 2. Mai Dresden ver⸗ 
laſſen und iſt nach Pillnitz übergeſiedelt. 

Baiern. Am 28. v. M. fand der feierliche Schluß 
des Landtages durch Se. Königl, Hoh. den Prinzen 
Luitpold v. Baiern und zugleich die Verkündigung des 
Landtagsabſchiedes ſtatt. Sämmtlichen Geſetzen, über 
welche in den beiden Kammern übereinſtimmende Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt waren, iſt die Genehmigung ertheilt 
worden. Am Schluſſe war das Bedauern ausgeſprochen, 
daß der Landtag nicht allen Geſetzesvorlagen der Re⸗ 
gierung ſeine Zuſtimmung gegeben habe, und die Hoff⸗ 
nung ausgedrückt, der nächſte Landtag werde ſich be⸗ 
reitwilliger zeigen. 

Würtemberg. Verſchiedenen Erklärungen des 
Landes in Zollangelegenheiten hat ſich der Reutlinger 
Gewerbeverein angeſchloſſen, obwohl ſich derſelbe keines— 
wegs für unbedingtes Feſthalten am Zollvereine aus- 
ſpricht, vielmehr hauptſächlich genügenden Zollſchutz 
verlangt, indem es ihm gleich ſei, ob dieſer in Ver⸗ 
bindung mit Preußen oder Oeſterreich gewährt werde. 

Naſſau. Ihre Maj. die Kaiſerin v. Rußland 
iſt am 2. Juni in Schlangenbad eingetroffen. 

Heſſen⸗Darmſtadt. Am 25. Mai verſchob die 
2. Kammer die Verhandlung über die Zollvereinsfrage 
bis zur bevorſtehenden Erörterung des Antrages von 
Müller⸗Melchiors hinſichtlich der Darmſtädter Kon⸗ 
ferenzen. — Nach dem neuen Geſetze über die bürger⸗ 
liche Niederlaſſung und die Verheirathung iſt ſowohl 
zur Erwerbung des Ortsbürgerrechtes wie für die Ver⸗ 
heirathung eines Mannes das zurückgelegte 25. Lebens⸗ 
jahr erforderlich. 

Oldenburg. In den Landtagsſitzungen vom 26. 
und 27. v. M. find die Verhandlungen über die Zoll- 
anſchlußfrage im Weſentlichen zu Ende gebracht und 
der von der Regierung vorläufig abgeſchloſſene Beitritts⸗ 
vertrag zum Septembervertrage iſt genehmigt worden. 
Einige Bedenken bezogen ſich auf die Verwendung der 
zu erwartenden Mehreinkünfte und den Anſchluß an 
die hannöverſchen Eiſenbahnen. 


5 O eſterrei ch. 

Zum Empfange Sr. Maj, des Kaiſers Franz 
Joſeph, welcher am 5. Juni erfolgen ſoll, werden in 
den Doppelſtädten O fen und Peſtih die großartigſten 
Vorbereitungen getroffen, und es iſt ein Zuſammenfluß 
des geſammten reichen Adels Ungarns dort in Ausſicht 
geſtellt. Der Kaiſer wird auf dem neu reſtaurirten 
alten. Ofener Schloſſe reſidiren, bei welchen Vorberei⸗ 
tungen viele Tauſende in Arbeit und Thätigkeit find, 
— Die Beſuche, franzöſiſcher Legitimiſtenchefs beim 
Grafen Chambord in Frohsdorf mehren ſich. Dieſer 
Tage war auch Bexrryer dort. — Dem Vernehmen 
nach iſt der Beſchluß gefaßt worden, künftig auf den 
ſüddeutſchen Münzfuß zu münzen; deshalb hat man mit 
Prägung neuer Sülberzwanziger innegehalten. — Wel⸗ 
chen Auſſchwung die Donau: Dampfſchifffahrt nimmt, 
ſieht man aus dem Umſtande, daß die Geſellſchaft im 


Jahre 1852, vom 1. Januar bis 30. April, bereits 
500,000 Gulden mehr eingenommen hat, als in der 
gleichen Periode vorigen Jahres. — In Galizien herrſcht 
wegen des Spätfrühjahrs nicht unbedeutende Theue⸗ 
rung. — Am 31. Mai hat in Peſth ein Dampfer 
in feierlicher Taufe den Namen Erzherzog Albrecht 
erhalten. 
Schweiz. 

Die Nachricht über das Londoner Protokoll in 
Betreff Neuenburgs wird für verfrüht angegeben, obgleich 
allerdings in dieſer Angelegenheit zu London Verhand⸗ 
lungen ſchwebten. — Die Volksverſammlung von Poſieux 
im Kanton Freiburg dauerte 4 Stunden und war von 
ungefähr 16,000 Männern beſucht. In Freiburg ſelbſt 
ſah es während dieſer Zeit ſehr kriegeriſch aus; Truppen 
waren auf den Plätzen der Stadt und ſelbſt Kanonen 
aufgeſtellt. Die Regierung beharrt, obgleich ſie die 
entſchiedenſte Mißtrauenserklärung durch die Mehrheit 
der Bevölkerung erhalten hat, dennoch bei dem Ent— 
ſchluſſe, nicht abzutreten, und iſt von der oberſten Ver— 
waltung der ſchweizer Repuhlik darin bekräftigt worden. 


Franz. Republik. 

Eine im amtlichen „Moniteur“ enthaltene offizielle 
Erklärung beſagt, daß die angebliche Erneuerung der 
Koalition von 1815 durch die nordiſchen Großmächte 
keinen Grund für ſich hätte, indem die Eventuali⸗ 
täten, welche deren Vorwand abgeben ſollten, keiner 
Wahrſcheinlichkeit unterlägen. Nichts zeige die Noth⸗ 
wendigkeit irgend eines Wechſels der gegenwärtigen. 
A en — Die Schuld dieſer beunruhigenden 

erüchte, 5 auf die alten Parteien geſchoben, während 
gerade die bonapartiſtiſchen Organe durch ihre über⸗ 
müthige Anempfehlung der Annahme des Kaiſertitels 
allein den Hauptgrund zu denſelben gaben. 


Großbritannien und Irland. 

Baron Lionel v. Rothſchild hat am 27. Mai eine 
Adreſſe an ſeine Citywähler erlaſſen und ſomit das 
Gerücht der Torypreſſe: er trete freiwillig von feiner 
weiteren Kandidatur zurück, widerlegt. Er fordert in 
diefer Adreſſe die Citywähler auf, durch feine Wieder⸗ 
erwählung den Beweis zu liefern, daß der Mittelpunkt 
der Hauptſtadt Englands den Kampf für allgemeine 
religiͤſe Berechtigung nicht aufgeben wolle. Er ſelbſt 
ſei feſt entſchloſfen, ihn wieder aufzunehmen und für 
Freiheit in kommerzieller, bürgerlicher und veligiöfer 
Beziehung einzuſtehen. 


Lauſitziſches. 
Görlitz, 5. Juni. (Perſonalnachrichten). Es 
wurden zu Kreisgerichtsräthen ernannt: Herr Kreis 
richter Gärtner zu Görlig und Herr Kreisrichter 
Zettwach zu Mus kau. 


Kottbus. Am 24. v. M. brach in Drewitz ein 
Feuer aus, bei welchem 7 Höfe ganz und von 2 die 
Scheunen, außerdem aber 16 Stück Rindvieh, 10 Schweine 
und mehreres anderes Vieh verbrannten. 


—— 


Einheimiſches. 


Görlitz, 5. Juni. In dem am 2. d. M. mit 
einem Auszuge vom Rathhauſe aus begonnenen Königs⸗ 
ſchießen, welches bis zum 4. Nachmittags dauerte, wurden 
auf die erſte Scheibe 72 Lagen, auf die zweite Scheibe 
79 Lagen geſchoſſen. An der erſten Scheibe wurde 
König Herr Züchnermeiſter Karl Leberecht Bühne und 
Marſchall Herr Tuchfabrikant Fr. Albert Mattheus. 
An der zweiten Scheibe dagegen wurde Herr Kaufmann 
Franz Kaver Himer König und Herr Seilermeiſter 
K. E. Fr. Engel Marſchall. 


Vermiſchtes. 
Dit Ilkumingtion Prags am 29. Mai. 
(C. B. a. B.) 


Wir erinnern uns kaum einer zweiten Feſtlichkeit, 
bei welcher ſich die Bevölkerung Prags ſo lebhaft be⸗ 
thelligt hätte, wie dies bei der glänzenden Beleuchtung 
der Stadt am Abend des 29. der Fall war. Wir 
gerathen nicht in die Gefahr, einer hyperboliſchen Rede- 
weiſe beſchuldigt zu werden, wenn wir behaupten, daß 
ganz Prag auf den Beinen war. Indem wir unſerer⸗ 
ſeits verſuchen wollen, eine Schilderung der Haupt⸗ 
momente der Beleuchtung zu geben, ſchließen wir uns 
vem endloſen Wagenzuge an, welcher ſich im Gefolge 
Sr. Majeſtät, langſam und häufig ob dem Menſchen⸗ 
gewühle in's Stocken gerathend, fortbewegte, und von 
deſſen Länge man ſich einen ungefähren Begriff machen 
kann, wenn wir bemerken, daß in dem Augenblicke, 
wo der Kaiſer bereits die ſteinerne Brücke paſſirt 
hatte, die letzten Wagen noch längs des Schlik'ſchen 
Palaſtes hin fuhren. Nach 9 Uhr verließen Se. Ma⸗ 
jeſtät, von Ihren k. k. Hoheiten den Herren Erzher— 
zogen Leopold und Joſeph begleitet, das von einem 
Menſchenchaos umwogte Theater, an deſſen Haupt⸗ 
fronte eine rieſige Lyra glänzte, um ſich über den 
Obſtmarkt, die Zeltnergaſſe entlang der Kolowratſtraße 
zuzubewegen. In letzterer Straße wetteiferten zwei 
einander gegenüberliegende Käufer in glanzvoller Aus⸗ 
ſtattung; während der Balkon des gräfl. Noſtiz'ſchen 
Hauſes beſonders in der Perſpektive als in ein Gas⸗ 
flammenmeer getaucht einen überraſchenden Anblick bot, 
gab ſich der Balkon der Kaufmannsreſſource, hinter 
deſſen in tauſend Lämpchen erglänzender Wandumfüt⸗ 
terung eine üppige Blumenflora in maleriſcher Beleuch⸗ 
tung hervorſchimmerte, beſonders reizend. Die üppigſte 
Gasverſchwendung hatte es verſtanden, den Roßmarkt 
mit Tageshelle zu ſättigen und ihn zu einer wahrhaft 
impoſanten Partie zu geſtalten. ährend die zu 
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beiden Seiten des Platzes hinlaufenden, wie auch die 
in der Mitte liegenden Gaskandelaber in den verſchie⸗ 
denartigſten Flammenaufſätzen prangten, erhob ſich von 
der Spitze des in der Nähe der Waſſergaſſe ſituirten 
Mittelkandelabers ein rieſenhaftes F. J. und dahinter 
glänzte vom Lampenlichte übergoſſen, von Rieſenfah⸗ 
nen überwallt, das Aehrenthal'ſche Haus. Den groß⸗ 
artigſten Anblick bot aber das fürſtl. Salm'ſche Haus 
in der Breitengaſſe,, welches inmitten einer üppigen 
Flammengarnirung, welche ſich aus Tauſenden von 
Lämpchen, aus Hunderten von Millikerzen und far⸗ 
bigen Waſſerkugeln zuſammenſetzte, das erhabene Bild 
des Kaiſers hervortreten ließ. In gleichem Schmucke 
erglänzte das gräfl. Thun'ſche Haus, welches inmitten 
eines Fahnenkranzes auch noch das Transparent: „Liebe, 
Vertrauen, Treue“ führte. An dem mit in Farben 
ſchimmernden Glasvaſen geſchmückten Schlik'ſchen Haufe 
hin bewegte ſich der Zug dem Quai zu. Hier bot 
vor Allem die Kettenbrücke einen wahrhaft bezaubern⸗ 
den Anblick, indem ſowohl die Pfeiler als auch die 
Ketten mit einer fortlaufenden, dichten Reihe roth⸗ 
glühender Ballons garnirt waren. Bei der Wendung 
gegen den Quai zu ſchimmerte aus dem dichten Grün 
der Bäume von der Sophieninſel her ein flammendes 
F. J. dem überraſchten Blicke entgegen, welcher in 
ähnlicher Richtung, ſobald er ſich über das Niveau 
der Stadt erhob, auch die Villa Kinſky wie einen 
großen Flammenpunkt erfaßte. In dem Augenblicke, 
wo Se. Majeſtät dem Quai ſich zuwandte, entfaltete 
ſich auf der Moldau eine Scene, welche in ihrer 
ganzen Pracht zu beſchreiben keine Feder ausreichen 
würde. Es war, als ob plötzlich ein Stück Venedig 
wäre losgeriſſen worden aus ſeinen Lagunen und hier⸗ 
hergezaubert. Hundert Bengalfeuer glühten wie durch 
einen Zauberſchlag längs der Schützeninſel und den 
bis zur Wehre hin aufgeſtellten großen Schiffen, längs 
des Liechtenſtein ſchen Palais und den Herget'ſchen 
Ziegelhütten auf, und färbten das Gewäſſer mit einem 
lieblich anzuſchauenden bläulichen Scheine, nicht anders, 
als ob der Mond ſeine Strahlen über den Kanal 
grande ausſtrömen ließe. Unter den Klängen der 
Volkshymne, welche aus dem grünen Gebüſch der 
Schützeninſel ertönte, ſetzten ſich die mit leuchtenden 
Ballons geſchmückten Kähne, achtzig an der Zahl, 
welche bisher ruhig an der Schützeninſel gelegen, in 
Bewegung und avaneirten unter donnerndem Hurrah 
und Vivatrufen der Schiffer zur Wehre zu. Es war 
ein Irrlichtern auf dem Gewäͤſſer, ein Plätſchern und 
ein Rauſchen, ein Kniſtern und ein Tönen, nicht 
anders, als ob die Waſſernymphen aus dem Grunde 
emporgeſchoſſen wären und droben üppige Zwieſprache 
gehalten hätten mit Glühwürmchen in lauer, mond⸗ 
beleuchteter Sommernacht. Dazwiſchen ſprühte von 
der Schützeninſel, von den Mühlen und den Herget'ſchen 
Ziegelhütten her ein endloſer Feuergarbenregen von 
Raketen in die Höhe, von welchen beſonders die von 
den letztgenannten Punkten aufſteigenden eine Farben⸗ 
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pracht, eine Strahlenbrechung, eine Bogenwoͤlbung 
entfalteten, wie ſolche nur Meiſter Stuwer ſeinen 
feurigen Werken einzuverleiben vermag. Und dieſes 
glänzende Schauſpiel, in welches dadurch noch mehr 
Abwechslung gebracht wurde, daß von Zeit zu Zeit 
ein Feuertanz von farbigen Leuchtkugeln von der 
Schützeninſel her ſich entfaltete, währte jo lange, bis 
der Wagen Sr. Majeſtät die Brücke paſſirt hatte, 
welche in Konformität mit dem Quai von in Grün, 
Blau, Roth und Weiß ſchimmernden Ballons einge⸗ 
rahmt war. Ein von der Schützeninſel her flammen⸗ 
des rieſiges F. J., das im zauberhaften Lichtglanze 
erſtrahlende Quaimonument, die Bergſeenerie von der 
Laurentius- und Hradſchinſeite, auf deren erſterer ſelbſt 
die Haſenburg und die Thürmlein der Strahower 
Kirche wie Glühwürmlein in weiter Ferne erglänzten, 
während gegen die Hradſchinſeite hin die Villa Schön⸗ 
born, das Toskaniſche Haus, das Schwarzenberg'ſche 
und fürſterzbiſchöfliche Palais, das Damenſtift licht⸗ 
ſchimmernd hervortraten, vervollſtändigten das Tableau; 
und dazwiſchen ging von rechts und links ein Wetter⸗ 
leuchten durch die langſam am Himmel ſich entfalten⸗ 
den Gewitterwolken, nicht anders, als ob letztere mit 
Neid herniedergeſehen hätten auf das üppige Flammen⸗ 
ſpiel der Erde. Auf der weiteren Route zum Schloſſe 
trat noch das gräflich Waldſtein'ſche Palais vortheil⸗ 
haft hervor. Nachdem wir ſo bisher nur die von 
dem Zuge berührte Linie in den Bereich unſerer Auf: 
merkſamkeit zogen, erübrigen noch einige Seitenblicke 
nach rechts und links, da auch die anderen Straßen 
manchen erheblichen Punkt boten. Einen Anblick, einzig 
in feiner Art, gewährte die Fronte des gräflich Clam'⸗ 
ſchen Palaſtes, welcher von der Erde bis nahezu 
zum Dachwerke hinan in ein blendendes Lichtgewand 


gehüllt war. Während die hochaufſtrebenden ſchwar⸗ 
zen Säulen in tauſendfarbigen Lampen glühten, flammte 
es von den Vaſen, brannte der böhmiſche Löwe und 
glänzte des Kaiſers Bild unter dem lichtſtrahlenden 
Doppelaare. Auch die hundert Thürme Prags hatten 
ſich mit Lichtballons geſchmückt, und manchem ſchlanken 
Thürmchen ließ dies farbige Collier recht gut und 
reizend. Der ernſte, praktiſche Waſſerthurm ſelbſt hatte 
gleich den Brückenthürmen ſein bemooſtes Haupt mit 
einer Glasglockenlichtkrone umwunden. Noch ſind das 
Rathhaus und das fürſtlich Kinsky'ſche Palais mit: 
ſeinen lampenumwundenen Säulen und die Trans⸗ 
parente am k. k. Landesbaudirektionsgebäude zu er⸗ 
wähnen. Ein ganz eigenthümliches Transparent befand 
ſich in der großen Karlsgaſſe; es enthielt folgende 
Worte: „Liebe und Ze. Ein warmes Herz für Franz 
Joſeph und Ferdinand iſt beſſer als viel Kerzen ver⸗ 
brannt.“ — Noch wogte es von Menſchen in den 
Straßen, als gegen 11 Uhr ein Platzregen die Schau- 
luſtigen nach Haufe und die Lampen zum Verlöſchen 
brachte. — Die geſtrige Beleuchtung der Anhöhen um 
Prag wurde einigermaßen durch den um ½10 Uhr 
Abends losbrechenden Regen beeinträchtigt, welcher die 
Theilnahme des Publikums, das ſich an allen höheren 
Punkten äußerſt zahlreich eingefunden, etwas ſchwächte. 
Der Flammenkranz umwand die Stadt in einem weis 
ten Bogen, indem er, von der Belvederehöhe auslau⸗ 
fend, den Viadukt, den Zizkaberg, die Anhöhen gegen 
Nusle, den Wysehrad markirend, dann die Moldau 
überſetzend, am Laurentiusberge wieder ſchloß. Letz⸗ 
terer insbeſondere bot durch die längs der Hunger: 
mauer hinlaufenden koloſſalen Pechflambeaux einen 
impoſanten Anblick. Dazwiſchen kniſterten in raſcher 
Folge Raketen in die Höhe. 


Publikations blatt. 


[3042] 


maß und ein brauner Tuchrock. 
Görlitz, den 22. Mai 1852. 


[3040] 


BDBefanntmad 9 
Als muthmaßlich geſtohlen find in Beſchlag genommen worden: eine Kaffeebüchſe nebſt Kaffee⸗ 


ung. 


Königliche Polizei-Verwaltung. 


Diebſtahls- Anzeige. 


Als geſtohlen ſind angezeigt worden: 1) ein dunkelgrüner Tuchrock mit ſchwarzem Sammetkragen 
und überſponnenen Knöpfen, 1852 v5 2) eine graue Une 3) eine Schippe mit eiſernem Schuh. 


Görlitz, den 2. Juni 
[3041] 


önigliche Polizei-Verwaltung. 


Diepftahls- Anzeige. 


Als geftohlen find angezeigt worden: 1) eine filberne dreigehäuſige al das äußere Ge⸗ 


5 7 gelb und roth lackirt und mit kleinen 
latte; an derſelben befand ſich eine Schnur aus 
geflochtenes neuſilbernes Kettchen nebſt einem me 


rüner, rother und fi 
ſingenen Uhrſchlüſſel; 2) ein gelblederner Geldbeutel 


Silberſtiften beſetzt, mit römiſchen Ziffern auf dem Ziffer⸗ 


warzer Wolle und ein kleines 


mit 4 Thlr. in zwei / und das Uebrige in ½⸗Stuͤcken. 


Görlitz, den 2. Juni 1852. 


Königliche Polizei-Verwaltung. 


— 679 — 


13039] Diebſtahls- Anzeige. 
Als geſtohlen iſt angezeigt worden: 1 Kinderhemdchen, an einer Ecke des unteren Saumes 
ſchwarz e „Kullmitz“. zer 880 
örlitz, den 3. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 
13012] Es fol die ſämmtliche Anſtreicherarbeit in dem neuen Gafthofsgebäude zu Kohlfurt im Wege 
der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, in Entrepriſe gegeben werden, und 
iſt das Verzeichniß der Arbeiten wie die nähern Bedingungen während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
auf der Rathhauskanzlei einzuſehen. Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, davon Kenntniß zu 
nehmen und ihre Erklärung, nach Maßgabe des vorliegenden ſpeziell auszufüllenden Formulars, unter 
der Aufſchrift: 
en Submiſſion für die Anſtreicherarbeiten im Gafthofe zu Kohlfurt, 
bis zum 11. Juni c., Abends 6 Uhr, auf der Rathhauskanzlei abzugeben, und die Eröffnung den 12, 
Juni c., Nachmittags um 4 Uhr, in dem rathhäuslichen Kommiſſionszimmer zu gewärtigen. 
Görlitz, den 29. Mai 1852. Her Magiſtrat. 


[3010] Es ſoll das Armen- und Wachthaus vor dem Niederthore nebſt dem dazu gehörigen Schuppen, 
unter Vorbehalt des Zuſchlags und mit der Verpflichtung ſofortigen Abbruchs, gfenlüch meiſtbietend 
gegen baare Bezahlung verkauft werden. N 

Hierzu iſt Sonnabend, den 12. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle Termin an⸗ 
beraumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen 
im Termine ſelbſt publizirt werden ſollen. 


Goͤrlitz, den 31. Mai 1852. Der Magiſtrat. 
[2946] \ES5557 52220057 


Im Ober⸗Langenauer Hofebuſche find 351 Schock weiches Reiſſig zum Preiſe von 
1 Thlr. 10 Sgr. für die erſte Sorte, 
14äü(„ 5 „„ zweite 
Kunst „ „ s dritte 
zum freien Verkauf geſtellt. Der Verkauf erfolgt vom 1. Juni d. J. ab im Schlage durch den damit 
N und zur Erhebung des Kaufgeldes ermaͤchtigten Häusler Schulze aus Kirchhain. 
örlitz, den 29. Mai 1852. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


12947 Reiſſig verkauf. 

Daß im Bürgerwalde 205 Schock weiches Reiſſig, a 1 Thlr. 1 Sgr., zum freien Verkauf 
geſtellt ſind, und der Verkauf vom 1. Juni d. J. ab im Schlage an der Eichwieſenlinie durch den 
damit beauftragten und zur Erhebung des Kaufpreiſes ermächtigten Häusler Tietze aus Nieder-Penzig⸗ 
bammer erfolgt, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlig, den 29. Mai 1852. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


[3011] RNeiffigverfauf. 

Zum meiſtbietenden Verkauf von 60 Schock hartem und 28%, Schock weichem Reiſſig auf 
Hennersdorfer Revier im Sohrwalde und im Oberhofebuſche ſteht ein Termin am 7. (ſiebenten) Juni 
d. J. an. Der Verkauf beginnt im Sohrwalde von 9 Uhr Vormittags ab. 

Görlitz, den 31. Mai 1852. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


[3048] Mit Bezug auf $ 6. und 8. des Reglements vom 15. Mai 1850 wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Termin zur wüste der Zinſen der Einlagekapitalien 


auf den 30. Juni d. J. 
angeſetzt worden iſt. Görlitz, den 4. Juni 1852. 
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Köhler. 
130577 Freiwilliger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht Görlitz, II. Abtheilung. 

Die von dem verſtorbenen Johann Gottlob Pfeiffer nachgelaſſene Häuslernahrung No. 50. 
zu Markersdorf Kloſterantheils, ortsgerichtlich auf 225 Thlr. abe ſoll am 20. Juli 1852, von 
Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Die Taxe, der neuefte 
5 F und die beſonderen Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Kanzlei-Abtheilung II. reſp. I. 

nzuſehen. 


zZ u = 


12924 Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. | 
Die bauliche Verlängerung des Coaksſchuppens auf dem Bahnhofe zu Kohlfurt ſoll am 
15. Juni c. im Wege der Submiſſion ausgegeben werden. Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen 
liegen in den Abtheilungs-Bureaus zu Frankfurt a. O. und Görlitz aus und konnen daſelbſt ein 
geſehen, auch von dort Abſchriften gegen Erſtattung der Kopialien bezogen werden. 
Berlin, den 22. Mai 1852. * 
Königl. Verwaltung der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


[3034] Auftions- Anzeige, 

Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts zu Lauban wird das in dem Buſche des Bräuer'⸗ 
ſchen Bauergutes No. 20. zu Stolzenberg befindliche Nadelholz auf dem Stamme in einzelnen Parzellen 
Mittwoch, den 16. Juni a. o., Vormittags 10, Uhr, ; 
meiftbietend verkauft werden, wozu wir Käufer mit der Bemerkung einladen, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen im Termine bekannt gemacht werden. N 
Stolzenberg, den 29. Mai 1852. Die Ortsgerichte. 
13069; Auktion. Freitag, den 11. d., von ½9 Uhr an, ſollen Jakobsſtraße im Haufe des Herrn 
Baumeiſter Fiſcher aus dem Nachlaſſe des Freiherrn v. Seckendorff die ſchon angekündigten Sachen, 

die Bücher Nachm. um 3 Uhr, verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


13070) Wein und Zigarren -Auktion = 
findet Sonnabend, den 12. d., von 9 Uhr ab in der Neißſtraße No. 350, ſtatt. Gürthler, Aukt. 
Ani 73 Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 3 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3046] Heute Abend 8 Uhr verſchied unſer freundliches jüngftes Söhnchen Fritz 
Görlitz, den 3. Juni 1852. Wegehnumeifter Ger und Frau. 3 


13079] Herzlichen und tiefgefühlten Dank 
allen Denen, welche bei der am 3. d. M. ſtattgehabten Beerdigung unſerer theueren Gattin, Mutter 
und Schweſter, der Frau Juliane Charlotte Schulte, ihre Theilnahme durch ein freundliches Grabe⸗ 
geleit, ſowie durch Ausſchmückung des Sarges und zählreiche andere Beweiſe ihrer Liebe und Freund⸗ 
ſchaft gegen die Verewigte an den Tag gelegt, ſowie uns, den Hinterbliebenen, in ſo herbem und 
tiefem Schmerze reichen Troſt gewährt haben. 

Görlitz, den 5. Juni 1852, Die Hinterbliebenen. 
ſind im Ganzen oder in einzelnen Raten, jedoch nicht unter 1000 Thlr., gegen 4% Verzinſung und 
pupillariſche Sicherheit von Johannis d. J. ab an oberlauſitziſche Nittergüter zu verleihen. Hierauf 
Reflektirende erhalten nähere Auskunft von der Erpedition der Lauſitzer Zeitung in Görlitz, Langeſtr. No. 185. 

13033) Georginen⸗Knollen kann noch ablaffen Merckel in Hennersdorf. 


_ 180317,  Runfelrüben Pflanzen (von den gropen gelben) no zu haben b hernſc. Ortner zu Schönberg. 


[3031] F. E. PA UV L, 


empfiehlt ſich den hochgeehrten Damen mit einer großen Nene der feinſten und zweckmäßigſten 
rt ohne Achſeln aufmerkſam. Der 
Stand iſt vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Oettel unter den Läuben. 


129651 Klettenwurzel⸗Oel, 


aus diesjährigen Wurzeln bereitet, ſowie friſch gefertigte Schwefelſeife empfiehlt 1 
Karl Mohr, Obermarkt No. 19. 
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13025] Für Damen!! 
Den geehrten Damen von Görlitz und Umgegend zeige Ich ergebenſt an, daß bh auch diefen 
Markt mit einer Auswahl feiner Korſetts beſuche. Als etwas Neues und Schönes erlaube ich mir 
die Agraffen⸗Korſetts zu empfehlen, da dieſelben augenblicklich zu ſchnüren und eben ſo ſchnell 


zu öffnen ſind. 
Mein Verkaufsſtand befindet, ſich am Obermarkt im Haufe des Herrn Kaufmann Starke. 


eee — öbel aus Dresden. 


M. Landsberg, Obermarkt 30, 


y empfiehlt fein Lager von Tafel-, uns und Deſſertmeſſern, Sporen, 2 
Scheeren und Lichtſcheeren, Taſchen⸗, Feder- und Raſirmeſſern, Thee-, Eß⸗ & 
| und TREE MINEN in Ur e zu den A A 
sa Meme Matjes- Heringe empfing wiederum und offerirt 
Illi 


15 Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


3043] Ein Paar helle Buckskinhoſen, ein Frack und eine Weſte, für eine mittelgroße Perſon 
paſſend, find, billig zu verkaufen Nonnengaſſe No. 72., 1 Treppe hoch hintenheraus. 


[3047] Zum erften Male am ſche Platze: 


Valentini'ſche Kom ofition aus Paris, 


zur Vertilgung (ohne Waſſer) aller Flecken in Stoffen, Seidenwaaren, Sammet, Tüchern, Mouſſelinen, 
Seidenhüten ꝛc. und zur Reinigung aller gems-, biber, ziegenledernen Handſchuhe. Auch werden wäh- 
rend meines Aufenthaltes alle Handſchuhe gereinigt; dieſelben werden durch das Reinigen wie neu und 
ohne ee Geruch in einer N zurückgeliefert. Sie bekommen ihren Kite = Glanz wieder. 
er Preis für das Putzen eines Paares Handſchuhe beträgt. 2 Igr. SE 

Um Bae g zu vermeiden, erhält jedes Paar Handſchuhe 1 5 Zeichen. Zugleich wer⸗ 
den auch alle Kleider und Sonnenſchirme zum Reinigen angenommen, ſie ſeien von Seide, Sammet oder 
Mouſſelin. Mit unſerer Komposition kaun jeder Herr oder Dame mit leichter Mühe die Handſchuhe 
ſelbſt putzen und die Flecken herausmachen. Es iſt jedes Fläſchchen mit einer Auſſchrift und Siegel 
verſehen; auf erſterer befindet ſich der Name: „Valentino“, auf letzterem die Buchſtaben V. D. Für 
die Echtheit meiner Waare leiſte ich Garantie. Preis: große Flaschen 15 Sgr., kleinere 10 Sgr. 

Gleichzeitig iſt bei mir Pulver zu haben, um den Handschuhen Glanz zu geben, A Schachtel 
2½ Sgr., und bitte ich, genau auf den Namen „Valentino“ Acht zu geben, da fh derſelbe auf unſe⸗ 
ren Flacons befindet. 

Meine Wohnung iſt Reißftzaße No. 349. im Haufe des Herrn Glashändler Seiler. 


Mein Aufenthalt wahrt nur 2 Wochen. A. Dunonditb. 


(3053 | Goldleſ ten in N 2 Breiten, Colnahmſpiegel und Spiegelgläſer in in 


erlernen Größen offeritt Ear „eundsberg, D Oberinachi 20, 130, 


18059 Eine neue Sendung fischer dollſaftiger 


meſſinger Apfelſi nen — 


empfing und offerirt 12, 15, 20 und 21 Stück für 1 T 
S. Mühsam. 


— u 
[3072] Weiße Sticker eien, Hemdeher und Kragen, Unterärmel, ſowie auch Taſchentücher und 
Zwirn-Handfchube empfiehlt, um ſchnell damit zu raͤnmen, unterm Einkaufspreiſe 
die Schnittwaaren⸗Handlung von H. Davidſohn am Obermarkt. 


13066] Ein altes Schreibpult mit 3 Kommodenkaſten, noch in gutem Zuſtande, ſteht zu verkaufen 
Nikolaigraben No. 616 b. im Hinterhauſe. 


ber „„ Stachelbeer kuchen 

täglich frisch bei C. E. Pfennigwerth, Conditor. 

13073] Eine Auswahl Kleider⸗Batiſte empfiehlt zu ſehr N Preiſen zur gütigen Beach- 

tung 9. Davidſohn am Obermarkt. 
13055] Neue Matjes⸗Heringe, 

zart und fett, empfiehlt à Stück 1 Sgr., im Schock billiger F. E. Geeldner. 


13060] Grünfohl-, Kraut⸗, Runkelrüben⸗, weiße und gelbe Kohlrüben- Pflanzen ſind zu billigem 
Preiſe zu haben beim Gärtner Heyde in Leopoldshain. 


13068] Die erſte Sendung neuer Matjes Heringe ſchoͤnſter Qualität bin in nachſten Tagen 


Wartens . 44. Krause. 
[3062] Stadtgarten No. 802. am Mühlwege find 200 Schock ſchöͤne Runkelrüben⸗Pflanzen 
baldigſt abzulaſſen. Görlitz, den 6. Juni 1852. 


13071] Echten Waldwoll-Ertrakt 
aus der patentirten Waldwoll-Fabrik zu Humboldts-Au, zur eigenen Bereitung der durch überraſchend 
günſtige Erfolge bei Lähmungen, Nervenleiden, gichtiſchen, rheumatiſchen Zuſtänden chroniſchen Charak- 
ters u. ſ. w. bekannten balſamiſchen Bäder, empfing ich wieder friſch und bin im Stande dieſen, ſowie 
auch ätheriſches Waldwoll-Oel, Waldwoll-Seife, fein präparirte Waldwolle und Sohlen zum Fabrik⸗ 


preis zu verkaufen. Bei größeren Partieen mit Rabatt. H 
Fr. Julius Kögel. 


13074] Zwei Iagd-Doppelflinten aus der ausgezeichnetſten Fabrik Suhls find billig zu verkaufen 
ei H. Davidſohn am Obermarkt. 


12956] Auf unterzeichnetem Gute wird von heute ab Klee, ſowie Wieſengras zu zwei Schnitten 
auf dem Stamme nach Bedarf des Käufers in größeren und kleineren Parzellen verkauft. 
Dominium Ebersbach, den 1. Juni 1852. 


61000 Die zweite Sendung neuer Matjes⸗Heringe 
empfing und offerirt billigſt Louis Boas, Weberſtraßen-⸗ u. Bäckergaſſen-⸗Ecke. 
[2672] Brauerei⸗Verkauf oder Verpachtung. 


ie Pachtbedingungen liegen von Dato ab bei dem Vorſteher der Societät, dem Handelsmann 


Seidenberg, den 16. Mai 1852. Die Brau Societät. 2 


erfahren. * — 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 65. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 6. Juni 1852. 


— 


12961] Ein großes, ſtarkes, geſundes Arbeitspferd iſt Pragerſtraße No. 1070. zu verkaufen. 


12927 Blumenverlooſung EZ 
Sonntag, den 6. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in der Schloßgärtnerei zu Schönbrunn, und find Looſe 
dazu, à 2 Sgr. 6 Pf., bei mir zu haben. Auch wird noch bemerkt, daß dabei alle Looſe ge⸗ 
winnen. 8 Delpech. 
7ũũũ 552,52 52,5 52 50.55 555252 52 52 52 2 52,55 52,55 55 52 55 52 55 55572525 2 2 2 3 


[3026] Von heute ab bin ich alle Donnerstage von 12—2 Uhr im Gaſthofe zum „Goldenen 3 
Baum“ und nicht mehr im „Weißen Roß“ zu ſprechen. * 
Görlitz, den 3. Juni 1852. G. Bürger, Kalkbrennereibeſitzer aus Ludwigsdorf. * 


. LE, hh / III HK: 


[3078] Hiermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir heut hierſelbſt in der 
Obermühle No. 800. eine 


Schaf wollen Spinnerei 
„Vater & Ottersbach“ 


errichtet haben. Indem wir bitten, unſer Unternehmen geneigteſt fördern zu helfen, verſprechen wir, das 
uns werdende Vertrauen durch beſtmöglichſte Ausführung der Aufträge eifrigſt zu würdigen. 


Görlig, den 1. Juni 1832, | 
2 Vater & Ottersbach 


7 2 = = 
xtr setetetotesetetetetesesnsnästese 


unter der Firma: 


eb⸗ $ 


Frankfurt 


den i 


130271 Ein Knabe rechtlicher Eltern, wo moͤglich f vom Lande, welcher Luft hat die Schnelderpro⸗ 


3077] Bis zum 12. d. M. konnen ſich wieder fleißige Mädchen, welche Luft haben Glacee⸗Hand⸗ 
ſchuhe zu nähen, melden. T. C. Kup f ch. 

[3058] Eine faft noch neue Sommermütze iſt am vergangenen Donnetstage auf der Bahnſtrecke 
von Gersdorf nach Goͤrlitz verloren gegangen. Man bittet, dieſelbe in der ſächſiſchen Gepaͤck⸗Expedi⸗ 
tion des hieſigen Bahnhofes gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 

5063) Am 2. Juni iſt ein gelber Kanarienvogel (mit einer Krone) entflogen Sollte ihn vielleicht 
Jemand eingefangen haben, fo wird gebeten, denſelben gegen eine gute Belohnung abzugeben am Niko⸗ 
laikirchhof No. 595. 9 

13064] Aus dem Hauſe No. 134. iſt in den letztvergangenen Tagen ein Kanarienvogel (gelb mit 
grauem Köpfchen) entflohen. Wer denſelben bei ſich aufgenommen, wird angelegentlich erſucht, ihn in 
dem genannten Haufe, 2 Treppen hoch, gegen eine angemieſſene Belohnung gefalligſt abgeben zu wollen. 


(3045] Ein neuer Damenſchuß iſt am Weberthore gefunden worden. Der Eigenthümer kann den⸗ 

ſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten bei Hartmann, Langeſtraße No. 160 

[3049] Auf dem Buttermarkte iſt am 27. Mai ein Regenſchirm ſtehen geblieben. Der rechtmäßige 

30 8 kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten beim Fleiſcher Schulz, Kränzel⸗ 
e No. 381. 


or BUN — 


[3065] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblitte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


13075] Obermarkt No. 106. iſt veränderungshalber noch eine Stube vornheraus zu vermiethen und 
zum 1. Juli zu beziehen. 


3052] Eine Stube mit Mobels iſt ſogleich zu vermiethen Handwerk No. 393. 


— — 


13051] Eine freundliche moͤblirte Stube mit Bett und Bevienung ift zu vermiethen Roſengaſſe No. 238. 
15044] Nikolaiſtraße No. 292. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und zu Johannis 
zu beziehen. Das Nähere iſt bei Herrn Günzel zu erfa hen. 2 
13030] In No. 321. am Untermarkt iſt ein Verkaufsgewölbe zum 1. Juli zu vermiethen. 


73038] Petersſtraße No. 276. iſt ein Verkaufsgewölbe nebſt Stube und fonftigem Zubehör zu ver⸗ 
miethen und ſofort zu beziehen, oder auch nur während des Marktes zu benutzen. Näheres obere Kahle 
No. 417. 


dungen nimmt die Erped. d. Bl. entgegen. 
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own 
| [3029] Der Musikverein versammelt sich zur Probe der Glocke etc. Montag, den 7. Juni, 
Abends 8 Uhr. 


3036; Sonntag, den 6. d., Nachmittags 4 Uhr im Garten 
der Societät Konzert und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet 3 | Senſel. 

3037] Sonntag, den 6. d., Abend⸗Konzert, wozu ergebenſt 
einladet E. Held. 

Anfang 7 Uhr. Entree 1); Sgr. 


booes] Heute, den 6. d. M., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
F. Ech o L. 


— —— 2 — — — — —— — — ve 


ein 
or In der „Neuen Welk“ 


iſt heute, den 6. d., ſowie alle Sonntage (auch ohne nochmalige Anmeldung) friſch⸗ 
backener Kuchen der verſchiedenſten Sorten und jeden Wochentag friſchbackener Striezel zu 
haben, wozu ergebenſt einladet der Inſulaner. 


Durch die am 16. Mai o., Nachmittags um 2 Uhr, in unſerer Vaterſtadt Brieg in Schleſien 
ausgebrochene Feuersbrunſt, wobei 15 Wohn- und ebenſoviel Hintergebäude niedergebrannt find, haben 
leider nicht weniger als 60 Familien, welche meiſtens der ärmeren Klaſſe angehören, Obdach und den 
größten Theil ihrer Habe verloren, da das Feuer bei der außerordentlichen Dürre der Schindeldächer 
zu ſchnell um ſich greifen konnte. Im Namen dieſer Armen erlauben ſich Unterzeichnete, um eine milde 
Gabe anzuſprechen, und verſprechen auch das Geringſte mit großem Dank anzunehmen und zu ſeiner 
Zeit gewiſſenhafte Rechnung darüber abzulegen. Görlitz, den 5. Juni 1852. i 

Gock sen., Büttnergaſſe No. 222. 
Amen Karl B. Spätlich, Gürtlermſtr., Breiteſtraße No. 11% 

Die Erped. d. Bl. nimmt ebenfalls Beiträge an. 


Schnellpreſſendruck von Iulius Köhler in Görlitz. 


a 


